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Telegraphiſche Nachrichten. 

Verſailles, 2. November, Nachm. Geſtern Mittag hatte 
Thiers eine dreiſtündige Beſprechung mit dem Grafen Bismarck; 
heute früh fand eine militäriſche Berathung beim König ſtatt; 
welcher auch der Bundeskanzler beiwohnte; um 2 Uhr hatte 
letzterer eine zweite Zuſammenkunft mit Thiers. 

Kehl, i. November. Se. Maj. der König hat aus Ver⸗ 
ſailles unterm 28. Oktober folgenden Armee befehl erlaſſen: 

Soldaten der verbündeten Deutſchen Armeen! Als wir vor drei Monaten 
ins Feld rüdten gegen einen Feind, der uns zum Kampf herausgefordert hatte, 
ſprach Ich Euch die Zuverſicht aus, daß Gott mit wuferer gerechten Sache 
fein würde. Dieſe Zaverſicht hat ſich erfüllt. Seit dem Tage von Weißen⸗ 
burg, wo Ihr zum erſten Male dem Feinde entgegen tratet, bis heute, wo 
Ich die Meldung der Kapitulation von Meß erhalte, find zahlrelche Namen 
von Schlachten und Gefechten in die Kriegsgeſchichte unvergänglich eingetra⸗ 
gen worden. Ich erinnere an die Tage von Wörth und Saarbrücken, an dle 
blutigen Schlachten um Metz, an Die Kämpfe bei Sedan, Beaumont, bei 
Straßburg und Paris; jeder iſt für uns ein Steg geweſen. Wir dürfen 
mit dem flolzen Bewußlſeln auf dieſe Zeit zurückblicken, daß noch nie ein 
ruhmreicherer Krieg geführt worden ift. und Ich ſpreche es Euch gern aus, 
daß Ihr Eures Ruhmes würdig ſeid. Ihr habt alle die Tugenden bewährt, 
die den Soldaten bifonders zieren: den höchſten Muth im Gefecht Gehor⸗ 
ſam, Ausdauer, Selbſtverleugnung bei Krankheit und Entbehrung. — Mit 
der Kapitulation von Metz iſt nunmehr die letzte der f. indlichen Armeen, 
welche uns beim Beginn des Feldzuged entgegentraten, vernichtet worden. 
Dieſen Augenblick benutze Ich, um Euch Allen und jedem Einzelnen vom 
General bis zum Soldaten, Meinen Dank und Meine Anerkennung aue zu⸗ 
ſprechen Ich wünſche Euch Alle auszuzeichnen und zu ehren, indem Ich 
heute Meinen Sohn, den Kronprinzen von Preußen, und den General der 
Kavallerie, Prinzen Friedrich Karl von Preußen, die in dieſer Zeit Euch 
wiederholt zum Siege geführt haben, zu General Feldmarſchällen befördere. 
Was auch die Zukunft brisgen möge — Ich ſehe dem ruhig entgegen, denn 
Ich weiß, daß mit chen Truppen der Sieg nicht fehlen kann, und daß wir 
ee bis hierher jo ruhmreich geführte Sache auch ebenfo 8 en Büren 

erden. ie 

Saarbrücken, 2. November. Nachdem am Sonntag 
und Montag vier Züge mit Gefangenen hier durchgekommen 
waren, palfittin geſtern ein Extrazug, in welchem ſich die Mar⸗ 
ſchälle L boeuf und Caurobert, ſowie die Generäle Ladmirault, 
Floſſard und die Offiziere des Generalſtabes befanden, ſowie 
ferner zwei weitere Züge mit gefangenen Offizieren. Wie es 
beißt, werden im Ganzen 70,000 Gefangene per Bahn hier 

ommen, während 85,000 Mann mit einer Bedeckung von 
1600 Mann für je 10,000, nach Saarlouis marfhiren und 
von dort per Eiſenbahn über Trier weiter befördert werden. 

Altbreiſach, 2. Nov. Heute früh 7½ Uhr hat die 
regelrechte Beſchießung von Fort Mortier und Neubreiſach be⸗ 
gonnen. 

Kaſſel, 2. November. Die „Heſſiſche Morgenzeitung“ 
beſtätigt, daß die Kaiſerin Eugenie in Wilhelmshöhe eingetrof⸗ 
fen iſt; dieſelbe war geſtern Abend noch dort und wabrte da 
ſtrengſte Inko nito. Marſchall Bazaine iſt mit 9 Offizieren, 
darunter Oberſt Villette, vorgeſtern hier eingetroffen und im 
Hotel du Nord abgeſtiegen, wo 90 Zimmer für franzöſiſche 

And, Prinz Murat traf mit 78 Offizteren 
in der verfloſſenen Nacht ein; letztere haben die Reiſe ohne 
Aufenthalt forigeſetzt. Die Marſchälle Canrobert und Laboeuf 
ſind heute früh hier angekommen. 85 1 

Hamburg, 2. November. Dem hieſigen amerikaniſchen 
Konſulate iſt ein Bericht des Kommandeur Breeſe von der ame⸗ 
rikaniſchen Dampfkorvette „Plymouth“, welcher kürzlich von der 
Oſtſee kommend in Southampton eintraf, zugegangen, wonach 
derſelbe auf der Fahrt von Cuxhafen nach dem Kanal nirgends 
franzöſiſche Kriegsſchiffe geſehen hat; indeſſen ſollen ſich im Ka⸗ 
nal und nördlich von Schottland in einige franzöſiſche Kriegs⸗ 
ſchiffe befinden, die deutſchen Schiffen auflauern. Schließlich 
ſpricht der Kommandeur Breeſe feine Anerkennung aus über die 
freundliche Aufnahme, die ihm ſeitens der Marine⸗ und Mili⸗ 
tärbehörden in Cuxhafen zu Theil ward. 

Köln, 2. November. Die Poſt aus London vom 1. d. 
früh iſt ausgeblieben. 

Karlsruhe, 2. November. Die einem berliner Blatt 
telegraphiſch gemeldete Nachricht von der geſtern erfolgten Ab⸗ 
reiſe des det bezog nach dem Königl. Hauptquartier iſt durchaus 
unbegründet. Vorläufig iſt darüber noch nichts beſtimmt, ob 
und wann der Großherzog Fi Verſailles reift. 

Tours, 2. November. Aus Paris eingetroffenen Nach⸗ 
richten vom 28. Oktober zufolge hat die Regierung ein Dekret 
erlaſſen, durch welches der Orden der Ehrenlegion ausſchließlich 
für militäriſche Dienſte reſervirt bleiben ſoll. Durch ein ande⸗ 
res Dekret wird die kaiſerliche Garde abgeſchafft. 

Haag, 2. November Es beſtätigt ſich, daß die Miniſter 
der Kolonien, der Juſtiz, der auswärtigen Angelegenheiten und 
des Krieges. ihre Entlaffün eingereicht haben. Der König hat 
Boſſe und Fock mit der Neubildung des Miniſteriums beauf⸗ 
tragt. Es wird verſichert, daß in der nächſten Sitzung der 
erſten Kammer die Regierung über die Miniſterkriſis interpellirt 
werden wird. 

London, 2. Nov. Einer Depeſche der wi News“ 
aus Tours zufolge hat auch Bourbaki feine Entlaſſung ein, 
(ereicht und wurde dieſelbe von der Rezierung angenommen. — 
Die „Times“ dementlrt die Nachricht, es habe eine Zuſammen⸗ 
kunft zwiſchen den Grafen von Paris und Chambord bei Cop⸗ 
pes ſtattgefunden. Erſterer habe Twickenham ſeit einem Monat 
nicht verlaſſen. 

Prag, 2. Nov. Eine wiener Korreſpondenz der „Bohemia“ 
bezeichnet es als feſten Entſchluß der über dem Miniſterium 
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ſtehenden Kreiſe, das ganze Miniſterlum Potocki, und zwar ges 
lezentlich der Reichs raths⸗Adreßdebatte, fallen zu laſſen. Das 
neue Migiſterium werde noch vor dem Zufammentritt der Dele⸗ 
gationen formirt ſein, damit ſich nicht das zänkiſche Verhältniß 
des gegenwärtigen Mintſteriums mit der Reichsratys⸗Majorität 
in dieſe hinüberziehe. Das neue Mintſterium werde der Ver⸗ 
faſſungspartei angebdien und Rechbauer eine Rolle darin ſpielen. 
Grundbedingung ſei, daß ſich die berufenen Perſönlichkeiten beſſer 
vertragen und beſſer die Kunft zu regieren verſtehen, als frühere 
Miniſterien; werden dieſe Bedingungen erfüllt, dann werde die 
deutſche Verfaſſungspartei die Regiexungsgewalt unzertrennlich 
an fi keiten. Sollte aber die Verfaſſungepartei das nächſte 
Mal wieder Schiffbruch leiden, dann würden die maßgebenden 
Kreiſe ſich gezwungen ſehen, da ſie den Föderalismus unter 
keiner Bedingung anzunehmen geneigt find, zu den äußerſten 
Mitteln zu greifen, um den Staat zu erhalten. Den Gerüchten 
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von einem Beamten miniſterium widerſpricht der Korreſpondent 


entſchieden. 

Trieſt, 2. November. Das dem Trieſter Lloyd gehörige 
90 795 „Thetis“ wird am 15. Dezember nach Bombay 
abgehen. 

\ Madrid, 1. November. Am Donnerſtag wird die Re⸗ 
gierung den Cortes den Geſetzentwurf betreffend die Kandidatur 
des Herzogs von Aoſta vorlegen. Man erwartet, daß die Der 
batte hierüber in Plenum acht Tage ſpäter eröffnet wird. 

Waſhington, 1. Novbr. Berichte aus Martinique 
konſtatiren, daß die dortigen franzöſiſchen Behörden den Neger⸗ 
Aufſtand unterdrückt haben; 27 Rädelsführer ſind asche 
100 andere internirt. — Dem monatlichen Finanzberichte zu⸗ 
folge betrug die geſammte Staatsſchuld der Vereinigten Staaten 
am Ende des vorigen Monats 2472 Millionen Dollars; es er⸗ 
giebt ſich demnach für den verfloſſenen Monat eine Verminde⸗ 
rung derſelben von 5 Millionen Dollars. Im Staatsſchatze 
waren 103 Millionen Dollars an baarer Münze und 26%, 
Mill. Dollars Papiergeld vorräthig. 


Arief- und Zeitungsberichte. 
O Berlin, 2. Nov. Es giebt theure Siege! Das be 
weiſt auch der große Verluſt der 2. Gardedivifion bei le Bour⸗ 
get am 30. v. M. Es find dies die hier in Berlin garnifonte 
den Garderegimenter und allem Auſchein nach find die Erſatz⸗ 
mannſchaften, welche in der letzten Auguſtwoche nach kaum ſechs⸗ 
wöchentlicher Dienſtzeit den Regimentern nachrückten, zum erſten 
Male ordentlich im Fever geweſen. Beſtätigt ſich dies, fo 
wird wohl die berliner akademiſche Jugend zu den Verluſten 
einen anſehnlichen Beitrag geliefert haben und es heerſcht daher 
in vielen Familien eruſte Beſorgniß. Bei aller Sehnſucht nach 
dem Frieden will man aber dieſen doch nicht ohne Einzug un⸗ 
ſerer Sieger in Paris erkaufen. Daß man dieſſeits, wie öſter⸗ 
reichiſche Blätler wiſſen wollen, geneigt ſei, darauf zu verzichten, 
hält man einfach für unmöglich. — Heute Mittag paſſirten die 
erften 2000 Gefangenen von Metz bier durch nach Stettin; 
Berlin wird feinen Antheil wohl erſt fpäter erhalten. — Die 
Votverſammlungen zu den Urwahlen bekunden in erfreulicher 
Weiſe eine recht lebhafte Theilnahme an den Wahlen und es 
ſpricht ſich überall der feſte Wille aus, nach Möglichkeit die 
Wiederwahl der bisherigen Abgeordneten zu fördern. Wir 
böten übrigens, daß die Elab rufung des Lan“ tages trotz der 
Abſicht, ihn noch vor Ablauf dieſes Jahres zu berufen, ſich bis 
zum Januar verzögern möchte. Auch die Vorarbeiten zum 
Budget find noch nicht abgeſchloſſen und erheiſchen zu ihrer Be⸗ 
endigung noch einige Wochen Zeit. 
Das Staatsminiſtertum trat heute zu einer Sitzung 
zuſammen. 
Der Erzbiſchof von Poſen, Graf v. Ledochowski if 
bier eingetroffen und hatte geſtern mehrfache Beſprechungen 
in verſchiedenen Miniſterien. 
— Der König hat folgendes Telegramm an den Oberbe⸗ 
feh'shaber der 2. Armee gerichtet: f 
Verſailles, 28. Okt. 1870, 1 uhr 10 Min. Nachm. Ich habe die 
in der Nacht eingetroffene 3 der Vollziehung der 7 von 
Metz abgewartet, bevor Ich Dir Meinen herzlichſten Glückwunſch ſowie 
Meine Anerkennung für die Umſicht und Ausdauer und zu den Siegen aus⸗ 
fpreche, die Deiner Führung während der langen und beſchwerlichen Ein⸗ 
ſchließung der Bazaineſchen Armee in Metz gebührt Die gleiche Anerken⸗ 
nung zolle Ich Deiner braven Armee, die durch Tapferkeit und Hingebung 
einen Erfolg herbeiführte, wie kaum in der Kriegsgeſchichte . — — iſt. 
Die Ereigniſſe vor Metz ſind unvergängliche Ehrenkage und Glanzpunkte der 
Armee. Du haft dies Anerkenntniß zur Kenntniß der Armee zu bringen. 
Um Dich und Deine Armee für ſo große Leiſtungen zu ehren, ernenne Ich 
Dich bierdurch zum General-Feldmarſchall, welche Ernennung Ich gleichfalls 
Meinem Sohne, dem Kronprinzen, verleihe. (gez.) Wilhelm. 
— Das Kommando der I. Armee, welches ſeit Enthebung 
des Generals v. Steinmetz vakant war, iſt nun, wie man der 
„Kreuzztg.“ aus Verſailles ſchreibt, dem bisherigen kommandi⸗ 
renden General des I. A. C. Frhr. v. Manteuffel übertra⸗ 
gen worden. Die Vertheilung der deutſchen Truppen iſt dem⸗ 
nach folgende: I. Armee: 1, 7., 8, Corps (v. Manteuffel.) 
Armee: 2., 3, 10., Corps (Prinz Friedrich Karl.) III. Ar⸗ 
mee: 5., 6., 9,, II., Corps (Kronprinz von Preußen.) Maas⸗ 
Armee: Garde, 4, 12, Corps (Kronprinz von Sachſen.) 
E. Hannover 31. Okt. Ja den nächſten Tagen wer⸗ 
den hier eiw i 1000 kriegsgefan zene franzöſiſche Offiziere ein 
treffen, welche bei den Bürgern einquartiert werden. Auf der 
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Meklerheide ſoll außerdem, ficherem Vernehmen nach, für meh⸗ 
rere Tauſend Kriegsgefangene ein Barackenlager errichtet werden. 
Unſere Partikulariſten werden alſo das Vergnügen haben, die 
Franzoſen bei uns einwandern zu ſehen, freilich in etwas ande⸗ 
rer Weiſe, als fie es urſprünglich gehofft; a Be werden fie 
ſich jedoch wohl überzeugt haben, daß es auf dieſe Weiſe jeden⸗ 
falls beſſer iſt, als auf die gehoffte Weiſe. — Die nicht un⸗ 
wichtige Frage, ob die Staats. und ſtädtiſchen Beamten zu der 
von unſeren ſtädtiſchen Behörden beabfichtigten Kriegs ſtener 
herangezogen werden könnten, iſt jetzt verneinend entschieden 
worden. Der Rekurs des Magiſtrats an das geſammte Staatz⸗ 
miniſterium, wegen der verlangten Exekution war nämlich an 
das Miniſterium des Innern abgegeben und iſt von dieſer Bes 
börde wiederum zurückgewieſen. — In der Iepten Sitzung d 
Provinzial-Landtages ſtellte der Landſchaftsrath Neubourg einen 
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Antrag auf Erlaß einer Adreſſe an Sr. M. den König; dx 


Redner hob hervor, wie bereits der Hr. Oberpräfident in der 
Eröffnungsrede den nationalen Gedanken betont habe, wie all⸗ 
gemein im ganzen deutſchen Volke ſich die Ueberzeugung feſt⸗ 
geſetzt habe: einmal, daß die Einigung mit dem Süden ſich 
nicht blos auf die momentane Waffengemeinſchaft beſchränken, 
ſondern dieſelbe überdauern müſſe, ſodann, daß Deutſchland 
ſeine Grenzen reguliren und die wiedergewonnenen Bollwerke 
zu ſeinem Schutze behalten müſſe. Der Antrag fand allſeitigen 
Beifall in der Verſammlung, welche eine aus folgenden 9 Pers 
ſonen b ſtehende Adreßkommiſſion wählte: v. Köln, v. Ham⸗ 
merſtein, v. Meding, Neubourg, Grumbrecht, Detering, Adicker, 
Jordan, Kaothe. — Der am Sonnabend und geſtern hier ver⸗ 
ſammelt geweſene Städtetag war etwa von 50 Perſonen be⸗ 
ſucht. Aus den Verhandlungen heben wir vorläufig die Be⸗ 
ſchlüſſe über die Einquartierungs laſt hervor; dieſelben lau⸗ 
ten: der Stäntetag erkennt es als zweifellos an, daß die Städte 
befugt ſind, auch die Inquilinen zum Mittragen der Einquar⸗ 
tierungslaſten heranzuziehen; er erachtet die jeßt gezahlte Quar⸗ 
tier. Vergütung für ungenügend und wünſcht, daß die einzelnen 
Städte in jeder zuläſſigen Weiſe dahin wirken, daß die Quar⸗ 
tierlaſt nicht als Gemeindelaſt, ſondern als Staatslaſt aner⸗ 
kannt werde. en — a 
3 30. Oktober. 
ter militäriſcher Begleitung von L 
verhängten einjährigen Gefängnißhaft. 
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Der Verluſt⸗Liſte Nr. 99 entnehmen wir die Ver⸗ 
luſte an Offizieren und denjenigen Mannſchaften, welche unſerer 
Provinz angehören. 

Rekognoszirung der Vorpoſtenſtellung bei Villers l'Arms 
am 16. Ottober. 
5. Oſtpreußiſches Infanterie⸗Regiment Nr. Al. 

Hauptm u. Komp. Chef Schlutius aus Minden. S. v. Streiſſch. 
a. Kopf u. Sturz v. Pferde. Laz Cheuby. 

Auf Vorpoſten bei Tourne⸗ bride am 10 Oktober, 

4. Pommer ſches Infanterie⸗Regiment Nr. 21. 
N Unteroff. Friedr. Herrm. Berendt aus Bromberg. L. v. 
Kopf. Beim Truppentheil. 
Am 12. Oktober. 
Pr.⸗Lt. u. Komp.» Führer Conſentius aus Danzig. S. v. 
Unterleib. Am 13. Oktober im Laz. Jouy aux arches geſtorben. 
Gefecht bei Villers de Plesnois am 7. Oktober. 
Leib: Grenadier- Regiment (1. Brandenb.) Nr. 8, 
Hauptm. v. Wiludi I. aus Kabel, Kr. Kalau. T 


Gefecht bei Bellevue am 7. Oktober. 

Sek. Lt. Weinedel aus Frankfurt a. O. S. v. S. . r. u. l. Oh 
ſchenkel Hauptm. u. ſtellvertr. Bat ⸗Kommdr. Blumenhagen aus He 
berg, Kr. Hannover. © v. S. i. d. r. Seite. Hauptm. v. Wiluckſ IL 
aus Kabel, Kr. Kalau. 
Kl.⸗Worſzowitz, Kr. Frauſtadt. L. v. S d. I. Seite. 
höffel v. Löwenſprung aus Graudenz, Prov. Preußen. S. v 


L. v. S. a. r. Unterſchenkel. 


S. a. l. Oberſchenkel. Musk. 
T. S. d. 
DI j Buk. S. p. 
2 S. 1. Bein u. Fuß. Hauptm. v. Kameke aus Varchmin. L. v. S. d. 


Füſ. Jean Germerdonk aus Mörs. 
Feldlaz. Verſailles. 


N 
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Granatſpl. a. r. Fuß. Laz. Verſailles. Gefr. Heinri Wasbingski aus“ u 
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Auf Vorpoſten bei Bougival am 11. Oktober. 
Kr 2 J. Schleſiſches Zäger- Bataillon Nr. 5. 
5 Jager Johann Diehrberg aus Diemerskowo, Kr. Samter. 
Knochenfraktur d. Granatſpl. a. Kopf u. Ohr. Loz. Verſailles. 
Age Schlacht bei Sedan am 1. September. 
Sanitäts⸗Detachement Nr. 1. 5. Armee⸗Corps. 
j Krankenträger Gottlieb Wilhelm aus Alt-Boruy, Kr. Bomſt. S. 
v. S. i. d. r. Knie. Laz. St. Menge. Trainſoldat Karl Koch aus Deutſch⸗ 
5 Kruſchin, Kr. Bromberg. S v. S. d. d. l. Oberſchenkel. Laz. St. Menge. 
a Gefecht bei le grand Tapes am 7. Oktober. 
3. Weſtfäliſches Infanterie ⸗ Regiment Nr. 16. 
Oberft u. Reg ⸗Kommdr. Hahn v. Dorſche. S. v. S. i. d. Rücken 
u. I. Unterarm. Laz. Hauconcourt. Hauptm. u. Komp.⸗Chef Schreiber 
aus Amt Stolzenau. L. v. Prellſch. a. Hals u. Streifſch. a. Rücken Laz. 
Berlin, Halleſches Ufer Nr. 26. Sek.⸗Lt. Halter aus Svarlouis. L. v. 
S. i. l. Fuß. Laz. Hauconcourt. 


Gefecht zwiſchen Grand Tapes und Franelongchamps 
am 7. Oktober. = 
8. Weſtfäliſches Infanterie-Regiment Nr. 57. 

Hauptm. Thorbeck aus Hannover. S. v. S. i. l. Unterſchenkel. 
Laz. Hauconcourt. 

Gefecht bei Malroy am 7. Oktober. 
3. Hannoverſches Infanterie⸗Regiment Nr. 79. 

Hauptm. u. Komp.⸗Chef Rock aus Fulda, Pr. Heſſen. L v. S. i. r. 
Unterſchenkel. 
Vorpoſten⸗Gefecht bei Rupigny am 7. Oktober. 

4. Weſtfäliſches Infanterie ⸗Regiment Nr. 17. 

Sek. Lt. Ondereyck. S. d. d Kopf. Sek.⸗Lt. Weßel. L. v. 
Kontuſion a. Unterleib. Bei d. Kompagnie. 

Im Aus fallsgefecht bei Bellevue am 7. Oktober 1870, 

Hanno verſches Jäger⸗ Bataillon Nr. 10. 
Pr. Lt. v. Bismarck aus Angern. S. v. S. d. d. Bruſt. 


Talange. 
Gefecht bei Alzy vor Metz am 7. Oktober. 
Hannoverſches Feld ⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 10. 

ä Major u. Abtheil.⸗Kommandeur Kraufe L. v. Kontuſ. a. r. Knöchel. 
Bei der Truppe. Pe.⸗Lt. Orth aus Longefeld (Fürſtenthum Waldeck). L. v. 
e Streiſſch. a. Hinterkopf. Bei der Bätteri.. Stabs Arzt Ludwig Br. 

% grande: aus Stallupönen. L v. Strciſſch. a. Unterſchenkel. Bei der 
Batterie, 3 
. — 7 ALTER ET LIEEETTEETEN 


L. v. 


* 


Laz. 


Ri Lokales und Provinzielles. 

ke, Poſen, 3. November, 

. — Wir machen unſere wahlberechtigten Mitbürger noch⸗ 
N mals dringend darauf aufmerkſam, daß heute und morgen den 
4᷑§᷑. die Urwählerliſten im Sekretariat des Rathhauſes 2 Treppen 
13 nech offen liegen und fordern dieſelben auf, ſich ungeſäumt zu 
ki berzeugen, ob ihre Namen verzeichnet find. Bei der Eile, mit 
. welcher diesmal die Liſten gefertigt werden mußten, ſind Aus⸗ 
N laſſungen und Irrthümer leicht möglich. Die weit reichende 
Bedeutung der bevorftehenden Wahl, die inmitten der großen 


— 


— 


— 


ich jetzt vollziehenden welgeſchichtlichen Ereigniſſe auf 3 Jahre 
baz auf unſere innere Zuſtände ihren Einfluß üben wird, 
muß Jeden veranlaſſen, ſeine Pflicht zu thun. 
— Wie uns aus Koſten geſchrieben wird, war der Barbier 
Albert Boſe, welcher in Kazmierz bei Samter einen Buch ⸗ 
drucker erſchoſſen haben ſoll, einige Jahre in Koſten etablirt, 
ſeit 3 Jahren treibt ſich derſelbe bettelnd umher, nachdem er in 
Koſten ſeine Ehefrau und feine beiden Kinder böswillig ver⸗ 
laſſen hatte. . g 
— Die Senſationsnachricht von einem Attentat auf 
den König u. ſ. w. wird vom Kriegsminiſter ſelbſt in der 
geftrigen „N. A. 3“ als „aus der Luft gegriffen“ bezeichnet. 
— Vom Erſatzbataillon des poſenſchen J fant.-Regts. 


wa 


Nr. 58, welches in Glogau fteht, ſind 600 Mann mobil ge⸗ 


macht worden, um nach Frankreich nachgeſendet zu werden. 
105 — Ein Prophet der Irvingianer. Bekanntlich ex flirt auch in 
Aunſerer Stadt ſeit 1854 eine Irvingtaner⸗Gemeinde, nachdem bereits Ende 
0 der dreißiger Jahre der Irvinglanismus, welcher von England ausgegan⸗ 
* gen war, in Norddeutſchland din und wieder Anhänger gewonnen, und 
1 Hörſen⸗Crlegrammse. 
1 ie Berlin, den 2 November 1870, (Telegr. Agentur.) 
I NA Kundig. für N 550 1 500 
* matter, ndig. für Roggen 50 
1 Nike * a Ründig für Spiritus 70000 10000 
1 April⸗Ma l. 74 | 74 
4 Roggen, matt, rondsbörſe: feſt 
Nis. Dez. 49 | 494 Märk.⸗Poſ. St⸗Aktten 25 | 
Dezember 49 | 468 Pr. Staalsſchuldſcheine 80g 
Vrouril⸗Mal p. 1000 Kil. sit 518 | Poſ. neue 4% Pfandbr. 82 
Muhr, feſt, Poſener Rentenbriefe BAR 
deer. . 14 12. Franzoſen 215} 
l- Mat pr. 100 ll. 27. 12 27. 9] Lombarden 25. 
eeitus, ſtill, 1860er Looſe 174 
r g * 2..Dez. 10,000 L. 16. 5, 16. 4 Italtener 55 
db Jan. 16. 8 1 - . — . 5 | 
5 2 n undes anleihe. 
8 77 — en — | 
l „Dez. p. 1000 Kil. 26 61 „proz. Rumänier | 
* 2 — Roggen N — I Boln. Liquid.⸗Pfandbr. 563 
analliſte für Spiritus — I Ruſſiſche Banknoten 785 
he: Stettin, den 2. November 1870. (Telegr. Agentur.) 
175 Not. v. 1 Not. v. 
Aeizenm, matt, | Radst feſt, loko 138 1 
„ Ner- Dez. . 744 74 Norbe. . 18% | 18 
HBrahlabr 78 75 Beabiaht . . . . 281 27 

: u Spiritus, ftil, loko id 15 
5 ö kin, Norbt. 1544 10 
1 Der vember . — — Nov Dez. . 164 15 
M Nov. Dez. 4 100 Frübla . . ef le 
IE: Frühlahr . 507 50 f [Vetroleum, Into. . — — 
Erben, > = Dezemder — 


)Döobere Rotirungen. 


Breslau, 2. November. Bonds-Börfe. Londoner Kurſe fehlten, 
da geſtern Banktag war, Wien meldetete zwar ziemlich feſt, aber nicht viel 
here Ungeachtet deſſen entwickelte ſich heute ein ſehr Ichhaf- 
des Geſchaft in allen Spekulallonspapieren, wobei die Kurſe nicht unbeder⸗ 
dent 29 613 „ Defterrei. Kreditaktien und Lombarden in gutem MWerkehe, 
Lerſtere a 139% bezahlt, letztere zu 94 geſucht. Sehr belebt waren Gallzler, 
welche in großen Summen zu bedeutend höherem Preiſe umgingen. Jie⸗ 
ener u. Türken ſehr ſeſt und böher bezahlt. Nallener von erfien Hauſern 
2 bez. u. Gd. Türken pr. Caſſa 44 Gd. Rumänier Sa in gu⸗ 
er Boge und per Caſſa 59% bez. u. Gd. ult. 54 Gd. Schleſiſche Eiſen⸗ 

ſen und Banken ſtill und er belangreichen Umfag. Oeſterteich. Bank 
m 834-8 bezahlt, zuffiihe Banknoten 784 bez. Der Schluß der Borſe 
uf die 1 daß —* 8888778 e ſei, har 40 
Imbkurfe,) Oeſterreich. Looſe 186 . lid i 
1 7 0 ch 1 113 6. Oeſterr. Kredit⸗Bankaktien 1393 bz. 
Hleſiſche Prioritäten 734 bz. do. do. 813 B. do. Lit. E. 8 2 «tw bz. 
G. 83} G. do. Lit H. 834 G. Rechte Oder - Ufer⸗Bahn 585 bz. 
rlorſtäten 964 B. Breslau- Schweid.-Zrelb. —. do. neue —. Ober- 

. C. 1723 B. Lit. B. —. Amerikaner 968 bz. Ita; 


1 
ur; 


Drug und Beriag ven W. Dee, 


t. J. 1848 ſich in Berlin, de bes Proteftantismus, eine grö- 
ßere Gemeinde gebildet „ ! wUnberen auch der dekannte Abge⸗ 
ordnete Geheimrath Surnermwig, früher Redakteur der „Kreuz ⸗ 
zeitung“, ſich anſchloß Unſere Gemeinhe, die namentlich unter den 
kleinen Handwerkern, beſo ind Schneidern, viele An⸗ 
hänger gewonnen, hielt biahe: ehen ihren Gottes dienſt in 
ihrem Bethauſe auf der Hal! oe nahe ab. m erſchſen in den Biefigen 
offentlichen Blättern vor Kun eine r e nach weſcher am Dlenſtage 
und Donnerſtage Ia r Saale Vorträge gehalten werden ſollten 
über: „Die Verheißungen und Warnungen des göttlichen Wortes, fo weit 
fie ſich auf unſere Zeit beziehen, vornehmlich über die Wiederkunft Jeſu 
Chriſtt.“ Obgleich ſich der Heilige nicht genannt, auch von Irvingianis⸗ 
mus nichts geſagt war, vermuthete man doch — des Themas wegen — 
in dem Vortragenden einen Irvinglaner. Schon Edward Irving, welcher 
um d. J. 1830 in England aufgetreten war, hatte fo in die Prophezei⸗ 
ungen der Bibel und vornehmlich der Danieliſchen eee vertieft 
und nachgewleſen, daß ſämmtliche Ereigniſſe der neueſten Geſchichte in der 
Apokalypſe vorausgeſagt ſeien. Auch fieht nach dem Irvingianismus das 
körperliche Wiedererſcheinen Chriſtt daun bevor und iſt mit Sicherheit zu 
erwarten, wenn die Kirche ſich fo weit gereinigt hat, um ihren „Bräutigam“ 
würdig zu empfangen. B kannt iſt es außerdem, daß die Irvingianer (fie 
feloft nennen ſich Mitglieder der „apoſtoliſchen Kirche“) jene Wunder, die nach 
der Bibel zu den Zeiten Chrifii geſchahen, auch jetzt für möglich halten, und 
demnach an das Gloſſolalein (Reden in verſchiedenen Zungen], an die heilende 
Wirkſamkeit des Auflegens der Hände, an die Gabe der Prophezeiung ꝛc. 
feſt zu glauben. — Der hier angelangte Prophet iſt Oberlehrer Diſtel 

aus Königsberg, m. der dortigen „apoſtoliſchen“ Gemeinde. Welchen 
Grad derſelde in biefer Gemeinde bekleidet, ob den eines „Apoſtels“ 
„Evangeliſten“, „Diakonen“, eines „Engels“ oder „Vizeengel“, konnten wir 
nicht in Erfahrung bringen. Püsktlid 8 Uhr begann der Vortrag um 
8¼ Uhr war der Saal nebſt der Tribüne fo voll, daß kein Apfel mehr 
zur Erde fallen konnte und ſelbſt der Hausflur war vollkommen gefüllt. 
Obgleich der Vortrag nur ¼ Stunden dauerte, wurde eine Frau auf der 
Tribüne vor Hitze ohnmächtig. Unter den Anweſenden bemerkte man viele 
Frauen, Soldaten und kleine Bürger. welche andächtig zubörten, außerdem 
aber auch ſehr Viele, welche wohl die bloße Neugierde herg trieben hatte. 
Der Redner begrüßte die Anweſenden, und ſprach feine Freude über den 
zahlreichen Beſuch aus. Nach ſeiner Erklärung, er werde über Dinge des 
Glaubens ſprechen, kamen ſodann die üblichen Klagen über die Ungläubig ⸗ 
keit des Jahrhunderts, welches darin der Zeit gleiche, in welcher Chriſtus 
gelebt habe. Der Prophet will dies in unſerer Stadt nun zu äadern 
ſuchen durch den Nachweis, daß die Verheißungen und Warnungen des 
goͤttlichen Wortes eingetroffen ſelen. Das ſtärkſte Beiſplel fand er natür- 
lich in dem Schickſal des iſraelitiſchen Volkes, das nach der Verheißung 
der Bibel über alle Welt zerſtreut ſei. Bis jegt dat ſich freilich noch nicht 
Alles erfüllt, doch die Erfüllung rückt heran und mit ihr das Reich Gottes. 
Denn olle die große Erfindungen der Neuzeit, ſelbſt das Erwachen der oſt⸗ 
aſtatiſchen Völfer aus langem Schlummer deutet darauf hin, daß von 
unſerer Zeit das Wort (Lukas 21, 29 1c) gelte: „Sehet an den Feigen ⸗ 
baum und alle Bäume Wenn fle jetzt ausſchlagen, fo ſehet ihrs an ihnen, 
und merket, daß jetzt der Sommer nahe iſt Und auch ihr, wenn ihr Dies 
alles ſehet angehen, ſo wiſſet, das jetzt das Reich Gottes nahe it, Chrifus 
wird ölſo wieder auf Erden eiſcheinen zu richten die Todien und die Lr⸗ 
bendigen. U ber die nächſtens zu erwartende Wiederkunft Chriſti und 
wahrſcheinlich über die naheren Umſtände des wunderbaren Ereigniſſes wird 
unſer Heiliger im folgenden Vortrag prophezelen. 


— Militäriſches. v. Normann, Pr. Lt. vom J. weſtpr. Gren. 
Regt. Nr. 6 zum Haupim und Komp. Chef, Röſtel, Sek Lt. von demſ. 
Regt, zum Pr.⸗Lt., Ohrendberg, Sek.⸗Lt. von der Inf. des 1. Ba. 1. 
weftpr. Landw.⸗Regt. Nr. 6, zum Pe Ut befördert. Schmidt, Hauptm. 
von der 5. Art.⸗Brig., unter Belaſſung in feinem Verhältniß als Batterte⸗ 
Cdef zum überzähligen Major befördert. May, Hauptm. von der 4. Ing.» 
Iafp., zum Komm. der Ing. und Plon. bei dem Generalkommando des 5. 
A.⸗C. ernannt. — 5 

— Der Sterbekaſſen⸗Renten⸗Verein für die Provinz Poſen (f. 
Inſerat in Nr. 347 d. 8.) den Zweck, den Hinterbliebenen ſeiner Mit- 
glieder durch Bahlung der verfiherten Summe dle Mittel zur Beſtreitung 
der Beerdigungskoſten des Verſtorbenen, ſowie die erſten Hilfsmittel zu ge- 
wählten. Der Zeitritt zu dem Verein ſteht jedem undeſcholtenen Bewohner 
der Provinz Polen in dem Alter vom zurückgelegten 17. bis zum noch nicht 
überſchrittenen 59. Lebensjahre frei Die Ver ſicherung iſt zuläſſig in den 
Belrägen von 50, 100, 150, 200, 250 und 300 Thlr. Der Verein gewährt 
denjenigen Mitgliedern, welche demſelben länger als 9 Jahre angehören, 
eine Dividende, welche ſich bisher auf 50 pCt. herausgeſtellt hat. Auch iſt 
der Verein erb ötig, in Jällen dringender Noth den Mitgliedern in den ge- 
zo enen Grenzen die Rezeptionsſcheine mit Vorſchüſſen dis zur Höhe des 
Beitwerths izter Verſicherungen zu beleigen, auch Darlehen gegen Sicher ⸗ 
ſtellung zu gewähren. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Köln, 2. November, Nachmittags 1 Uhr. Wetter bedeckt. Weizen 
hoher, ziefiger loko 7, 25, frexaber loko 7, 15, pr. November 7, 6}, pr. 
März 7, 19, pr. Mai 7, 23. Roggen hoher, loko 6, 7, pr. November 
5, 104, pr. Marz 5, 187, pr. Mat 5, 24. Rüdöl feſt, loko 157, pr. 
Mai 144. Leinol loko Il. 

eslau, 2. November, Nachmittage. Spiritus 8000 Tr. 182. 
Welzen pr. November 703. Roggen ur November-Degember 462, pr. Der 
zember 474. pr. April⸗Mal 493. Rüböl loko 137, pr. November 133, 


pr. Apri!-⸗Mal 133. 
November. Petroleum abwartend, Standard white 


Bremen, 2. 
loko t bezahlt. 

Hamburg, 2. November, 8 Setreidemarkt. Weizen 
und Roggen loko und auf Termine ruhig. eizen pr. November 127 pfd. 
2000 Pfd. in Mk. Banko 148 B., 146 G. pr. Nopember⸗Dezember 127=pfd. 
2000 Bid. in Mk. Banko 147 B., 146 G., pr. Dezember⸗Januar 127-pfd. 
2000 Pfd. in Mk. Banko 143 B., 147 G. neun pr. November 1023. 
B., 1014 G., pr. November⸗Dezember 1024 B., 1 14 G., pr. Dezember ⸗ 
Januar 1024 B., 1014 G. Hafer feſt. Gerſte fill. Nüböl feſt, lolo 
28 pr. Mar 2}. Spiritus ruhig, pr. Norbr. 194. pr. Dezbr.⸗Januar 
193, pr. April⸗Mai 20. Kaffee 113 verkauft 2000 Sack. Petroleum 
matt, Standard white loko 134 B., 13% G., pr. No vember und pr. De 
zember 138 G., pr. Januar⸗Maärz 14 Gekündigt 1000 Barrels. — 
Schoͤnes Welter. 

London, 2. November. Getreide markt (Anfangberigt). Fremde 
Zufugren ſeit letztem Montag: Weizen 16,630, Gerſte 8250, Hafer 
71,800 Quarters. 

Weizen und Mehl ſehr ruhig zu nominellen unveränderten Preiſen. 


Hafer weichend. — Neb 
2 Getreidemarkt (Schlußbe⸗ 


ebelwetter. 
ondon, 2. November, Nachmittags. 
richt). Welzen und AR blieben bis zum Schluſſe zu unveränderten Preiſen 
ſehr ruhig. Gerſte und Mais ſtetig. Hafer Z Sg. billiger. 
Liverpool 2. Rovbr., Nachmittags. (Schlußbericht.) Baumwolle 


lieniſche Anleihe 554 bz. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 

raukfurt a. N., 2. November, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Feſt. ver eg Militär⸗Auleihe 965, bayeriſche Eiſerbahn-Anleihe 963. 
Bundesanleihe —. | 

Schlußkurſe.) Gproz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 95}. Türken 45}. 
pen Probieren 245. Oeſterreich ⸗Franz. Staats h. Aktien 3763. 860er 
Looſe 73. 1804er Zoofe 118 . Lombarden 164. Kanſas (24 Rod ford 673. 
Georgia /2. Peninſular . Chicago — Sudmiſſeurt 643. 

en a. M., 2. Nopbr. Nachm. [Effekten-⸗Sozletät.] 
Amerikaner 95, Kreditaktien 2452, 1860er Looſe 77, Staate bahn 3704 
Galizier 240, Lom barden 1674. Böhmiſche Wefbahn —, Silberrente 558. 


Schlußkurſe.) Matter 
cue , 90, 


Ar Wien, 2. Noven ber. 


Silver- Rente 67, 20, "St.-Eifend.-Atien-Gert. 


358, 00, Galigter: 246, 75, London 191, en En ifje Weitbahn 246, 00, 
Kreditloofe 158, 00, 1860er Looſe Lomb. Eiſend. J70, 60, 186 r 


Looſe 116, 00, Napoleons dor 9, 78 * f 
(J. Rökel) in Veen, 


t 


* 


} 


_ 


Der Bremer Dampfer „Deuialand“ if fee ingetofen. 


8. A 1. Novbr. [Süddeutſch und 
Norddeutſch.] Welcher Theilnahme ſich unſere verwundeten 
Soldaten in ſüddeutſchen Lazarethen erfreuen, davon liefert fol⸗ 
fire Fall einen Belag. Der Musketier Wilhelm Deckert von 
ier, zur 8. Comp. 58. Reg. gehörig, war in der Schlacht bei 
Wörth ſchwer verwundet worden und kam in das akademiſche 
Krankenhaus nach Tübingen. Nach langen, qualvollen Leiden 
Barf er dort ſeinen Wunden. Herr Ober⸗Tribunalsrath Stein, 
Vorſteher des Sanitäts⸗Vereins zu Tübingen, ſchreibt unter 
se eines Lorbeerkranzes an die Hinterbliebenen Fol⸗ 
gendes: 

Wertheſter Herr! Die Nachricht von dem am 16. d. M. erfolgten Ab- 
leben Ihres Schwagers Wilhelm Deckert werden Sie erhalten haben. Es 
war ihm Schweres zum Tragen auferlegt. Ich kann von den häufigen 
Beſuchen, welche ich im Spital mache De lag im akademiſchen Kranken- 
hauſe, wurde aber auf Koſten des hieſigen Vereins verpflegt) bezeugen, daß 
er feine Leiden mit großer Geduld und Ergebung trug und für Troft und Zu⸗ 
ſpruch dankbar war. Seine Beerdigung erfolgte Sonnabend Nachm. 4 Uhr unter 
großer Theilnahme der hieſigen Bevölkerung. Trauermuſik, Stadtgarde und 
Pompiers gingen vor dem reich mit Blumen geſchmückten Sarge. Die hie⸗ 
Naa Geſangvereine trugen Choräle vor: Mein Glaub' iſt meines Lebens 
Rus’ und die Liebe darf wohl weinen. Die Grabrede werde ich Ihnen nach⸗ 
ſenden, (ift geſchehen) Turner trugen den Sarg, Bürger, ausgediente Milt- 
tairs, gaben die Ehrenſalve. Beiliegenden Lorbeerkranz ließ ich vom Sarge 
nehmen, und ſende ihn der Schweſter, Ihrer Frau, als ein Andenken. Für 
ein gemeinſchaftliches Grabmal werden wir ſorgen. Hiermit haben wir ge⸗ 
than, was wir thun konnten, und dürfen Sie ſich deſſen getröſten, daß für 
den Verſtorbenen nicht mehr hätte gethan werden können, wenn er, als einer 
unſerer ausgezogenen Söhne, unſerer Pflege anvertraut worden wäre. Unter 
herzlicher Theilnahme und freundlichem Gruße 

Tübingen, 20. Okt. 1870. 

Stein, Obertribunalsrath und Vorſtand des Sanitäts⸗Vereins. 


Die Hinterbliebenen haben auf dieſe Zuſchrift eine Dank⸗ 
adreſſe abgeſandt. 
. ͤ SET TeS ER Bir Ar na en Dr Er ET ZEN ET ET EEE TER 


Vermiſchtes. 


* Definition vom Vaterland. Der „Elbf. Ztg. wird eine 
Stelle aus der Rede eines Religionelehrers an einer berliner Mädcheaſchule, 
die derſelbe zur Feier des Geburtstages des Königs gehalter, mitgetheilt. 
Derſelbe ſagte wörtlich: „Vaterland iſt die feſte Geſtaltung deſſen, was als 
flüſſiges Element unter dem Namen Mutterſprache die Atmoſphäre unſerer 
Seele bilden hilft.“ Was fol ſich ein zehnjähriges Mädchen bei Anhörung 
eines ſolchen Sazes denken 21 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jor. Waſner in Poſen. 


Augekommene Fremde vom 3. Novbr. 


SCHWARZER ADLER. Die Kaufl. Wertbeim a. Elberfeld, Ruhm a. 
Berlin, die Gul beſ. Bärlig a. Dluga wies, Gorsti a. Imuſchewo, Weid⸗ 
ner, Frau Matuſchewska a Trzeswiec, v. Gorzewekt a. Schroda, die Mit 
tergbl. Frau v. Buchowska a. Pomarzanek, v Racsyasli a. Borowek. 

HO TI. DE BERLIN. Ritterguts beſ. Dütſchke a. Rombczyn, Jabrik. 
Re a. Liſſa, Kaufm. Irledrich a. Leipzig, die Gutsbef. Münchenderg 
a. Smilewo, Brandt a. Wiſezya, Krzyminski u. Kuczymski a. Polen. 

HERWIG'S HOTEL DE ROMR. Die Kaufl. Löbell, Roſenthal, Hoiſch⸗ 
berg a. Berlin, Friedländer a. Friedeberg i. Schleſ, Möbius a. Hamburg, 
Uelzen a. Gera, Richter a. Leipzig, Baumſtr. Rauſchning a. Danzig, Lehrer 
Ollaff a. Züllichau, die Rittergbſ. Bardt a. Pawlomwice, Graf Zoltowski u. 
Sohn a. Ujazd, v. Nathuflus a. Orlowo, Bau Wirth a. Loplenno, 

MYLIUS HOTEL DE DREADR. Die Rittergutsbeſ. Lehmann u. Frau a. 
Krenſz Graf Keſockt a. Jgin, Graf Arco a. Wronczyn, Opitz o. Lowen⸗ 
ein, Spohn a. Czellewo. By dy, Jacobi a. Trctanta, Fähnrich Opitz aus 
Breslau, Rechtsanw. Lewy o. Frauſtadt, Bürzermftr. Koblets a. Boten, 
die Kaufl. Preßler, Kaſchinski Brock Breslauer a. Berlin, Widakowich u. 
Bodenburg o. Leipzig, Hey nana a. Peaſchka, Otlenſt in . Fürth, Schäfer 
* eg Mat a. Schwiebus, Sachs a. Piſth, Large a. Stettin, Sih- 
ert a elt. 

OEHMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Guisbef. Hämpel a. Breslau, 
v. Moſzezenzkt a. 3. ztorek, Kaufm. Braſch a. Birnbaum, Wirthſchafterin 
Jraul. Hubſcher a. Steczin, Rittergbſ. Bieganskt a. Cykowo. 


15,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 5000 Ballen. 
Stelig, Surate feſt. g 

Middling Orleans 98 mibbling amerlkaniſche 93, fair Dbollerah 7, 
middling fair Dhollerah (g good middling Dholleraß ( fair Bengal 68, 
New fair Oomra 7, good fair Domra 74, Pernau 9, Smyrna 7}, 
Tgyptiſche 9. » 

Mancheſter, I. November, Nachmittags (Bericht von Julius Leſ⸗ 
ſer & 3 ler Water Rylands 9%, 12: Water Taylor 11, 201 Water 
Micholls 12}, 30r Water Gidlow —, Zor Water Clayton 14, 40r Mule 
Mayoll 12. 40r Medio Wilkinſon 14, Bir Warpcopg Qualität Rowland 
IJ 40r Double Weſton 144, 60r do. do. 167. Printers ½ 3% Sppfd. 
126. Gutes Geſchaft, Preiſe ſteigend. 

Amſterdam, 2. Rovemb:r, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
treidemarkt (Schluß bericht). IN N Roggen loko un⸗ 
verändert, pr. März 195, pr. Mai 973. Raps pr. Brübjshr 84. Rüböl 
loko 46}, pr. Herb 45 pr. Mat 4]. — Schönes Weiter. 

Antwerpen, 2. November, Nachemttt. 2 Uhr 30 Minut. Setreibe⸗ 
Markt geſchäftelos. Petroleum⸗MRarkt. (Schluß bericht.) Naffinir tes, 
Type weiß. loko 50 b.. 51 B., pr. Nodember, pr. Dezen ber und pr. Ja⸗ 
nuar 503 bz., 51 B. Belt. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


n Barometer 285 
Datum. | Stunde. iber der Dftiee. 


Therm. Wind. Qalkenform. 


2 Novbr. Nachm. 2 28. 2 08 + 5e 2d 2 übe. St. 
2 = Aͤunds. 10 28. 3" 2 f 4% 8 3 rüde 8 Cu. at.) 
3. Merge. 60 28. 3" 32 | 4 508 8 2.3 jttübe St. 


) Regenmenge: 0,9 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 1 Norbr. 870 Vormittags 8 Uhr, sun 


— U. 


Wien, 2. Novbr. Abends. Abendborſe.“ Arevitattiem 2b4 (0. 

Stactsbahn 283, 50, 1860er Logſe 93 00, ber Looſe 116 C00 Galizier 

248, 00, Lombarden 170, 70, Ropokons 9, 15. Geſchaſteſos. 
Wien, 2. November. Die Einnahmen der lomberdiſchen Eiſendahn 

(oſterreich. Netz) betrugen in der Woche vom 22 bis zum 28. Chober 711,669 

Sl., was gegen die entſprechende Woche des vorigen Jahres eine Mehr⸗ 

einnahme von 132,15 Fl. ergiebt. 

1 Amſterdam 2. November. In Paris wurde am 28. Oktober Zptoz. 

3 It. 
ente zu 51, 90 gehandelt Kachwitlags 4 Uhr. 


London, 2. November n 

Ronfols 924. Ital. ö pro, Mente 564. Len barden 144. Turkiſche 
Anleihe de 1865 51. proz. Verein. St. pr. 1884 8. 

Newport, I. November, Abends 6 Uhr, (Schluß kurſe.) Höhfte Nee 
tirung des Geldagios 1 J, niedrige 114. Wechſel auf London in Bold 1064, 
Goldagio 114, Bonds de 1882 1093 cgel. div., do. de 1886 lz excl. div., 
do. Be 7505 j 5 1 > en > An 1010 Baum- 

e e 8 g m ew do. 
Dhlladelpbia 223. Havannazuder Nr. 12 103 yort 28 — 


